
Nach ziemlich genau einem Jahr hatte sich die Redaktion 
einmal mehr in die südbadische Provinz gewagt und, oh Wun-
der, diesmal konnte Freiburg deutlich mehr Redaktionsmitglieder 
auch aus den nördlicheren Gefilden anlocken als das beim letzten 
Mal der Fall gewesen war. Insbesondere auf den weiblichen Teil 
der Redaktion scheint die Breisgaumetropole trotz des ausbleiben-
den Sommers eine besondere Anziehungskraft gehabt zu haben: 
Sie lagen mit 6:3 deutlich in Führung; deutlicher noch als „unsere 
Jungs“ gegen Ungarn oder „unsere Lena“ in Oslo – ja, auch in der 
FoR-Redaktion blieb der deutschtümelnde Grand-Prix-Hype just 
an diesem Wochenende nicht unbemerkt.

Kulinarisch dank den tapferen Einkäufer_innen mit Bio-
Futter und zapatistischem Revolutions-Espresso auf der Höhe der 
Zeit, wurde unwissenden Nordlichtern beim sonnigen Mittages-
sen außerdem klargemacht, warum man in Freiburg Flammku-
chen und eben nicht den Besatzer-Fraß („Spätzle“) isst.

Revolutionär-ambitioniert waren auch einige der Redaktions-
beschlüsse: Es soll in Zukunft ein spezielles, konzeptionell am 
„Ersti-Heft“ orientiertes Referendariats-Heft geben, wir verkaufen 
unsere Seele an werbewillige (coole) Anwaltskanzleien und ihr soll-
tet euch nicht wundern, wenn ihr demnächst irgendwo piratenbe-
flaggte Forum-Recht-Aufkleber findet.

Rekordschnell war zudem die Titelfindung – ob es an der fort-
geschrittenen Stunde, den anstrengenden Debatten zuvor oder 
schlicht am Alliterations-Geistesblitz lag: Nach gefühlten fünf 
Minuten stand der Titel. Und alle so: „Wow“.

Bedanken wollen wir uns bei Christine Zedler, die nach einem 
Jahr die Redaktionskoordination abgibt und damit die „Macht“ 
nach Münster zu Matthias Lehnert wandern lässt. Euch laden wir 
herzlich ein, auf einem unserer nächsten Treffen vorbeizuschauen, 
entweder vom 13. bis 15. August in Leipzig (oder Hamburg) oder 
vom 12. bis 14. November, dann wieder in Berlin.

Viel Spaß beim Lesen,


